
Sheila Arnold gehört zu der neuen Generation von Pianisten, die sich gleichermaßen auf  
dem modernen Konzertflügel wie auf dem Fortepiano zu Hause fühlen. Das symbiotische  
Verhältnis beider Instrumente zueinander ist für sie stetige Inspirationsquelle.

Herausragende Erfolge bei internationalen Wettbewerben wie dem Mozartwettbewerb  
in Salzburg oder dem Concours Clara Haskil sowie zahlreiche Stipendien und Aus-
zeichnungen wie der Mozartpreis der Mozartgesellschaft Wiesbaden 1995 trugen 
maßgeblich zu Sheila Arnolds internationaler Konzerttätigkeit als Solistin in Rezitalen 
und mit Orchestern und als Kammermusikpartnerin bei. Dabei umfasst ihr Repertoire 
den gesamten Bereich der Musik vom 18. Jahrhundert bis hin zu Uraufführungen zeitge- 
nössischer Werke. Viele CD- und Rundfunkaufnahmen belegen ihre stilistische Vielfalt.

Im Januar 2016 erschien ihre neueste CD mit Werken von Franz Schubert bei 
Cavi-Music und erhielt begeisterte Rezensionen. (Sonate G-Dur D 894 und Vier  
Impromptus D 899).

Sheila Arnold ist Professorin an der Hochschule für Musik und Tanz Köln und ist dort  
auch im Rahmen des Pre College Cologne in Klavierausbildung von hochbegabten Kindern  
und Jugendlichen tätig. Daneben gibt sie regelmäßig internationale Meisterkurse. 
Viele ihrer Studierenden sind nationale und internationale Preisträger und wurden mit 
einer Vielzahl von Stipendien und Auszeichnungen geehrt.

Sheila Arnold

Geboren 1992 in Köln, erhielt  er ab 1998 Klavierunterricht. Erweitert wurde seine 
musikalische Förderung durch Unterricht in Schlagzeug, Musiktheorie und Gesang. 

Er ist derzeit sowohl Student an der Hochschule für Musik und Tanz (in der Klasse 
von Sheila Arnold) als auch an der Hochschule für Musik und Theater München (Meister- 
klasse Klavier bei Wolfram Schmitt-Leonardy und Studiengang Orchesterdirigieren bei 
Marcus Bosch, Alexander Liebreich und Bruno Weil).

Impulse für seine pianistische Ausbildung erhielt er in Meisterkursen u.a. bei 
Kristian Bezuidenhout, Bernd Goetzke, Karl-Heinz Kämmerling, Claudio Martinez  
Mehner, Rudolf Meister, Roberto Prosseda, Ferenc Rados, Matti Raekallio, Jerome 
Rose, Anthony Spiri, Jeffrey Swann und Lars Vogt.

Er absolvierte mit Erfolg zahlreiche Wettbewerbe und spielte an etlichen Häusern 
in Deutschland sowie in Vilnius und Kaunas.

Knut Hanßen war langjähriger Stipendiat der Konrad-Adenauer-Stiftung und wurde 
von der Studienstiftung des deutschen Volkes, der Stiftung Yehudi Menuhin Live Music  
Now Köln e.V. sowie dem Kölner Richard-Wagner-Verband gefördert.

Zusätzlich engagiert er sich für den musikalischen Nachwuchs im Projekt „Rhapsody  
in School“, welches von Lars Vogt initiiert wurde.

Seit Oktober 2015 ist er Lehrbeauftragter für Klavier an der Musikhochschule Köln.

Knut HanSSen Seif El Din Sherif

Geboren in Kairo, Ägypten, begann er im Alter von 12 Jahren in Alexandria unter 
Iman Nour-El-Din Klavier zu spielen. Seine weitere Ausbildung erhielt er in Deutsch-
land und den Niederlanden. 2016 begann er seinen Studiengang Masters of Music  
an der Musikhochschule Köln (in der Klasse von Sheila Arnold).

Seif erhielt verschiedene Stipendien, u.a. von Yehudi Menuhin Live Music Now 
Leipzig e.V., Deutschlandstipendium für das akademische Jahr 2014–2015, Kölner 
Gymnasial- und Stiftungsfonds und der Konrad-Adenauer-Stiftung. Dadurch konnte 
er z.B. Konzerte in verschiedenen sozialen Institutionen wie Krankenhäusern, Reha- 
bilitationszentren und Strafanstalten geben.

Er hat in Ägypten, Spanien, Holland, England, Italien und Deutschland Kammer-
musik und Solo-Konzerte gespielt.



Förderverein Lions Club 
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Programm
Für das Benefizkonzert
am 06. Mai 2017 in Bisdorf

	 ab 18:00 Uhr	E inlass

	 19:00 Uhr	B eginn

Seif El Din Sherif 	 Johann Sebastian Bach (1685–1750):
		  „Concerto nach italienischem Gusto“, 
		F  -Dur BWV 971

�� 	Allegro
�� Andante
�� Presto

	 Sheila Arnold 	 Claude Debussy (1862–1918):
		  „Les Fées sont d’exquises danseuses“ 
		  aus Préludes Livre II

	N ika Afazel 	 Wolfgang Amadeus Mozart (1756–1791):
		  aus Sonate F-Dur K. 533/494

�� Allegro

		  Johannes Brahms (1833–1886):
		  aus Vier Klavierstücke, op. 119

�� Intermezzo, Grazioso e giocoso (C-Dur)

	 Sheila Arnold 	 Claude Debussy (1862–1918):
		  „Ce qu‘a vue le vent d‘Ouest“ aus Préludes Livre I

	 Pause

	 Sheila Arnold	 Claude Debussy: 
		  „Voiles“ aus Préludes Livre I

	N ika Afazel	B éla Bartók (1881–1945):
		  aus „Four Piano Pieces“ Sz. 22

�� Scherzo

	 Knut Hanßen	L udwig van Beethoven (1770–1827):
		S  onate Es-Dur op. 31 Nr. 3

�� Allegro
�� Scherzo – Allegretto vivace
�� Menuetto – Moderato e grazioso
�� Presto con fuco

www.lions-club-wolfsburg-vorsfelde.de

Nika Afazel

Geboren 1994 in Teheran, Iran, erhielt sie im Alter von fünf Jahren ihren ersten 
Klavierunterricht von Hamidreza Rezayi. Im Jahre 2005 wurde sie im Iran an der 
Fachhochschule für Musik in die Klavierklasse des bekannten Pianisten Gagik 
Babayan aufgenommen.

Mit 15 Jahren gewann sie den ersten Preis des Musikschulwettbewerbs. Es folgten  
weitere Festivals und Preise. 

Im Jahre 2011 absolvierte sie ihren Schulabschluss und trat danach als Künstlerin  
mit wechselnden Ensembles in Erscheining. Mit 18 Jahren kam sie nach Deutschland  
und wurde an der Musikhochschule für Musik und Tanz (in der Klasse von Prof. Jacob  
Leuschner) aufgenommen und nahm zudem weiterhin an diversen Meisterkursen teil. 
Seit 2015 studiert sie bei Sheila Arnold.

Sie trat sowohl als Solistin als auch im kammermusikalischen Rahmen auf.


